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Allgemeines 
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Klassifizierung von Feuerschutztüren und -toren. 
In der Tabelle wird die Gegenüberstellung der Widerstandsklassen zur neuen  
europäischen Klassifizierung dargestellt. 

Erläuterung der Kurzzeichen zu den Klassifizierungskriterien 
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Montageanleitung von 
Feuerschutzzargen und Türen 

Vor Montage der Feuerschutz Stahlzarge ist die vorhandene Wand zu prüfen. 
 

z.B.: Die statische Erfordernis => Beachtung Türblat tgewicht!  
 
Die dem Feuerschutztürelement umgebende Wandkonstruktion hat mindestens die  
gleiche Feuerwiderstandsklasse aufzuweisen wie die zu montierende Türkonstruktion. 
 

Die Tragkonstruktion in Massiv– bzw. Leichtbauweise  für EI 230-C Feuerschutzelemente  
muss mind. EI30 sein. 
 
Bei bereits eingebauten Stahlzargen ist zu Prüfen, ob diese nach der derzeit gültigen Einbauanleitung des  
Zargenherstellers geliefert und montiert wurden. 

Bestätigung von der Bauleitung (Bauherrn, Montagefi rma) unbedingt einholen. 
Diese Bestätigung muss im Feuerschutzakt abgelegt w erden. 
 

Montage der Feuerschutz Stahlzarge: 
Genauere Angaben über die Montage von Feuerschutz Stahlzargen sind den gültigen Montageanleitungen  
der Stahlzargen Hersteller zu entnehmen!! 
Allgemein muss die Stahlzarge Lotrecht und Rechtwinkelig eingebaut sein. Die Band und Schlossseite müssen fluchten. 
 
Bei der Montage in GK-Ständerwand sind folgende Einbaudetails lt. nachstehender Zeichnungen zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Legende: 
1. GKF-Platte 
2. 2a: Bügelanker 
 2b: Hutanker 
3. 3a: Ausstopfung der STZ mit Mineralwolle (Steinwolle Schmelzpunkt 1000°C / Baustoffklasse A1) 
 3b: Auskleidung der STZ mit GKF-Platten 
4. 4a:Verschraubung je Anker mit Schnellbauschrauben mind. 4,8x19mm od. mit M8x16mm Schraube mit Mutter 
 4b: Verschraubung je Anker mit Fensterbauschraube mit Kopf 7,2 x70mm 
5. UA-Profil oder Formrohr nach statischer Erfordernis 
6. Dauerelastische Versiegelung (Silikon) nur bei S200-C Türen unbedingt  
 notwendig (Rauchdichtheit) 
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Montage der Feuerschutztürblätter: 
1.) Kontrolle bei Lieferung bzw. vor dem Einbau: 

⇒ Stimmen die Masse und die Ausführungen der gelieferten Türblätter? 

⇒ Türblattstärke? 

⇒ Aufgehrichtung? (Linke od. Rechte Tür) 

⇒ Falzausbildung? 

⇒ Bandart und Bandanzahl? 

⇒ Zubehör? (Brandschutzlaminat im Türblatt, Türschließer, Türdrücker etc.) 

 
 
 

2.) Einbau (siehe im speziellen Ö-Norm B 5330-1 und B 5335) 

⇒ Vor dem Einbau ist die Geradheit der Kanten, Rechtwinkeligkeit, Abweichung von der Lotrechten 

 und Verwindung laut Ö-Norm B 5335 zu prüfen. 

⇒ Das Kürzen des Türblattes darf max. 20mm betragen, um  die Eigenschaften des Türblattes nicht negativ  

 zu beeinflussen. Nach dem Kürzen ist die Unterkante mit einer Fase zu versehen und mit Lack wieder  
  zu versiegeln (Schutz vor Feuchtigkeit) 

⇒ Die Montage der Bänder, Schlösser, Beschläge, Türschließer, Stopper etc. sind nach den Einbaurichtlinien 

 der Hersteller zu montieren. 

⇒ Profilzylinder => wenn kein Profilzylinder vorhanden, ist ein Blindzylinder einzubauen. 
 Das Zylinderloch muss geschlossen sein! 
⇒ Die Zargendichtung muss rundum gleichmäßig eingedrückt sein (Dichtung mind. B2) 

⇒ Das Einhängen und justieren des Türblattes ist unter Berücksichtigung der Funktionsfugen lt. nachstehender  

 Tabelle auszuführen. 
 
 
 
Gefälzte Türen:   optimal:  mind.:  max.: 
Funktionsfuge oben  4mm  1mm  5mm 
Funktionsfuge Schloss  4mm  3mm  5mm 
Funktionsfuge Bandseite 4mm  3mm  5mm 
Funktionsfuge unten  7mm  1mm  10mm 
 
Stumpfe Türen:   optimal:  mind.:  max.: 
Funktionsfuge oben  4mm  1mm  5mm 
Funktionsfuge Schloss  4mm  3mm  5mm 
Funktionsfuge Bandseite 4mm  3mm  5mm 
Funktionsfuge unten  7mm  1mm  10mm 
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